
  

Erst abwarten und dann impfen

Joshua Kimmich will erst einmal Langzeit-Studien
abwarten

„Kimmich nicht geimpft“ - unter dieser Überschrift berichtet eine Boulevardzeitung
online über den Impfstatus des Bayern- und DFB-Nationalspielers Joshua Kimmich.
Im Bildtext heißt es: „FCB-Profi Joshua Kimmich gründete mit Mannschaftskollege
Leon Goretzka die Initiative ´#We Kick Corona´. Selber ist der Mittelfeldspieler nicht
geimpft.“ Die Zeitung schreibt, der Cheftrainer des FC Bayern sei positiv auf Covid
19 getestet worden und befinde sich in Quarantäne. Der Cheftrainer wird mit einem
Plädoyer für die Impfung zitiert. Joshua Kimmich kämpfe öffentlich auf vorbildliche
Weise wie kaum ein anderer gegen das Virus und die Folgen. Er habe mit einem
Mannschaftskameraden die Initiative gegründet, die Geld sammele, um Menschen
und karitativen Einrichtungen zu helfen, die unter den direkten und indirekten Folgen
von Corona leiden. Beide hätten bereits eine Million Euro gespendet. Es sei – so die
Zeitung – überraschend, dass Kimmich selbst nicht geimpft sei. Wieso unterstütze
Kimmich Impfungen bei anderen und lasse sich selbst nicht impfen? Aus dem Umfeld
des Nationalspielers sei zu hören, dass er Langzeitstudien zu möglichen Impf-Folgen
abwarten wolle. Ein Leser der Zeitung sieht einen Verstoß gegen die Ziffern 8
(Schutz der Persönlichkeit) und 9 (Schutz der Ehre). Die Gesundheitsdaten eines
Menschen unterlägen der höchsten Datenschutzstufe. Dies schließe auch das
Vorhandensein von Schutzimpfungen mit ein. Die Preisgabe von personenbezogen
Daten bedürfe grundsätzlich der Zustimmung des Betroffenen. Aus dem Artikel gehe
nicht hervor, dass Kimmich seine Zustimmung zur Veröffentlichung dieser
Information gegeben habe. Die Sportredaktion der Zeitung teilt mit, sie habe über
den Fall berichtet, weil das Impfverhalten des bekannten Sportlers im Widerspruch
zu seiner Rolle als Co-Gründer der Initiative „#We Kick Corona“ stehe. Im Übrigen
habe Joshua Kimmich im Nachhinein sowieso in die öffentliche Erörterung seines
Falles eingewilligt, wie diverse und auch eigene öffentliche Stellungnahmen zeige. 

Der Beschwerdeausschuss sieht keinen Verstoß gegen die Ziffer 8 des Kodex. Die
Beschwerde ist unbegründet. Die offenbar ohne Einwilligung des Betroffenen erfolgte
Offenlegung seines Impfstatus stellt einen Eingriff in den Schutz der Perönlichkeit
dar. Dieser Eingriff ist im vorliegenden Fall jedoch wegen der besonderen Relevanz
für die Öffentlichkeit gerechtfertigt. Der Betroffene hat sich öffentlich positioniert.
Bereits damit ist auch sein eigener Impfstatus von öffentlichem Interesse. Indem
Kimmich die Impfung für sich selbst abgelehnt hat, setzt er sich zur eigenen Rolle als
Mit-Initiator der Aktion „#We Kick Corona“ in Widerspruch. 

Aktenzeichen:0972/21/1



Veröffentlicht am: 01.01.2021
Gegenstand (Ziffer): Schutz der Persönlichkeit (8);
Entscheidung: unbegründet 
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